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Touristisches Entwicklungskonzept (TEK) für die Ostseehalbinsel Wagrien und Gründung einer lokalen Tourismusorganisation (LTO)
     
A) Sachverhalt

Im Zuge der Gewährung von Fördermitteln für die Projekte „Attraktivierung der Binnensee-Südpromenade“ und „Seebrücke mit Seebrückenvorplatz auf dem Steinwarder“ hat sich die Stadt Heiligenhafen gegenüber dem Wirtschaftsministerium verpflichtet, mit der Stadt Oldenburg und den Gemeinden Wangels, Gremersdorf, Großenbrode, Neukirchen und Heringsdorf eine lokale Tourismusorganisation (LTO) zu gründen.
Im Rahmen eines touristischen Entwicklungskonzeptes (TEK) für die beteiligten Kommunen sollte untersucht werden, welche Potenziale für eine LTO und weitere touristischen Entwicklungen in der Region bestehen.

Unter der Projektträgerschaft der Entwicklungsgesellschaft Ostholstein, Eutin, wurde durch das Beratungsunternehmen inspektour GmbH, Hamburg, ein touristisches Entwick-lungskonzept erarbeitet. Inspektour GmbH wurde bei dieser Arbeit durch eine Lenkungs-gruppe unterstützt, die mit Vertretern der beteiligten Kommunen besetzt war.

Die Kurzfassung dieses touristischen Entwicklungskonzeptes ist als Anlage 1 beigefügt. Die Langfassung steht für eine Einsichtnahme durch die Mitglieder der städtischen Gremien bei der HVB GmbH & Co. KG, Am Jachthafen 4 a, zur Verfügung.

Die Gutachter empfehlen die Gründung der LTO in der Rechtsform einer GmbH. Die wesentlichen Eckpunkte des notwendigen Gesellschaftsvertrages der LTO-GmbH sind als Anlage 2 beigefügt.

An der LTO-GmbH sollen wie folgt beteiligt sein:
die Gemeinde Heringsdorf mit
4,5 %

die Gemeinde Neukirchen mit
4,5 %

die Gemeinde Gremersdorf mit
4,5 %

die Gemeinde Wangels mit
4,5 %

die Stadt Oldenburg mit
7,0 %

die Gemeinde Großenbrode mit
20,0 %

die HVB GmbH & Co. KG mit
55,0 %

Bei einem Stammkapital der LTO-GmbH von 25.000,00 € beträgt der Anteil der HVB daran 13.750,00 €.

Die LTO-GmbH soll die Durchführung der nachstehenden touristischen Aufgaben der Gesellschafter übertragen werden:

· die Erledigung sämtlicher Marketingaufgaben (Vermarktung, Vertrieb, Produkt- und Angebotsentwicklung),

· der Aufbau, der Betrieb und die Weiterentwicklung eines Gästeservice,

· der Betrieb von Einrichtungen der touristischen Infrastruktur einschl. Entwicklungs-impulse, Koordination und Qualitätsmanagement,

· die Übernahme umfassender Dienstleistungen im Bereich der touristischen Administration und

· die Vertretung der Region nach innen und nach außen.

Die Aufnahme der wirtschaftlichen Tätigkeit der LTO-GmbH soll zum 1. Januar 2012 erfolgen.
In einer Übergangsphase von drei bis fünf Jahren bleiben die örtlichen touristischen Strukturen noch erhalten.

Die Zielstruktur der LTO sieht letztlich die Auflösung der örtlichen Strukturen und die eigenverantwortliche Erledigung dieser Aufgaben unmittelbar durch die LTO vor. Das für die Durchführung der Aufgaben vor Ort beschäftigte Personal, wird dann auf die LTO-GmbH übertragen. Gleiches gilt für das notwendige Anlagevermögen.

Das anfängliche Budget der LTO-GmbH beläuft sich nach den Vorgaben des Landes Schleswig-Holstein auf 200.000,00 € netto und muss von den Gesellschaftern entsprechend ihrem prozentualen Anteil an der LTO-GmbH zur Verfügung gestellt werden. Für die HVB bedeutet dieses Finanzierungskonzept ab 2012 einen finanziellen Beitrag von 110.000,00 € netto.

In der Übergangsphase werden die hauptamtlich geführten Organisationseinheiten der Gesellschafterin (HVB GmbH & Co. KG, Kurbetrieb Großenbrode, KulTour Oldenburg in Holstein GmbH) von der LTO-GmbH wiederum mit der tatsächlichen Durchführung der der LTO übertragenen Aufgaben betraut. Es ergibt sich damit im Saldo keine Mehrbelastung der HVB und der übrigen Beteiligten. Ein Organigramm, welches die zuvor geschilderten Beziehungen darstellt, ist als Anlage 3 beigefügt.
Die vergaberechtlichen Aspekte der Übertragung der Aufgabenerledigung durch die Gesellschafterinnen auf die LTO-GmbH und die für einen Übergangszeitraum anschließende Rückübertragung der tatsächlichen Durchführungen dieser Aufgaben auf die HVB GmbH & Co. KG, den Kurbetrieb Großenbrode und die KulTour Oldenburg in Holstein GmbH, wurden mit Herrn Rechtsanwalt Prof. Dr. Raabe, Kiel, besprochen. Es ergeben sich in dieser Hinsicht bei entsprechender Ausgestaltung des Gesellschaftsver-trages keine unüberwindbaren Hindernisse.

Für weitere Auskünfte steht die Geschäftsführung der HVB der Mitgliedern der städtischen Gremien gerne zur Verfügung.

B) Stellungnahme
Die HVB-Heiligenhafener Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG werden die Interessen der Stadt Heiligenhafen in der lokalen Tourismusorganisation vertreten. Um Beratung und Beschlussfassung wird gebeten.
C) Finanzielle Auswirkungen
Auf den städtischen Haushalt ergeben sich derzeit keine negativen Auswirkungen.
D) Beschlussvorschlag
1. Die Stadtvertretung billigt das vorgelegte Tourismusentwicklungskonzept für die Region Ostseehalbinsel Wagrien, bestehend aus den Gemeinden Wangels, Gremersdorf, Großenbrode, Neukirchen und Heringsdorf und den Städten Oldenburg und Heiligenhafen.
2. Ziel ist es, die Erledigung der folgenden – bislang in örtlicher Zuständigkeit – wahrgenommenen touristischen Aufgaben im Wege der interkommunalen Zusammenarbeit in die Trägerschaft der neu zu gründenden LTO-GmbH zu übertragen:
· die Erledigung sämtlicher Marketingaufgaben (Vermarktung, Vertrieb, Produkt- 


und Angebotsentwicklung),

· der Aufbau, der Betrieb und die Weiterentwicklung eines Gästeservice,

· der Betrieb von Einrichtungen der touristischen Infrastruktur einschl. 


Entwicklungsimpulse, Koordination und Qualitätsmanagement,

· die Übernahme umfassender Dienstleistungen im Bereich der touristischen 


Administration und

· die Vertretung der Region nach innen und nach außen.

3. Die LTO soll bis zum 01.01.2012 gegründet werden.
4. Die Finanzierung der LTO stellt sich bei einem Budget von anfänglich 200.000,00 € netto wie folgt dar:

	
	Großen-brode
	Heiligen-hafen
	Herings-dorf
	Neu-kirchen
	Oldenburg i.H.
	Wangels
	Gremers-dorf
	Summe

	Vertei-lungs-schlüs-sel
	20 %
	55 %
	4,5 %
	4,5 %
	7 %
	4,5 %
	4,5 %
	100 %

	Budget-vertei-lung
	40.000 €
	110.000 €
	9.000 €
	9.000 €
	14.000 €
	9.000 €
	9.000 €
	200.000 €


5. Die diesem Beschluss beigefügten Eckpunkte des Gesellschaftsvertrages für die LTO-GmbH werden gebilligt.

6. Der Bürgermeister wird gebeten, in der Gesellschafterversammlung der HVB GmbH & Co. KG entsprechend zu votieren.

(Heiko Müller)
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